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Dornbirner

Zeineiies oiart.
eichen sehen Sonteg — Preis ganistntg N2 — in Rrtantd nit Postetsang R 30, uas Beutseian P ern0, in den Alnie
Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen. n96190 0 u 12

d hn  5Nr. 32. Sonntag, 6. Angust 151.
 uc 42. Jahrg.

11151 In Angelegenheit der Versorgung der Stadt DornbirnKundmachungen.
mit hinreichendem Wasser zu Feuerlöschzwecken wird im

770 Grunde der §§ 19, 20, 82 W.=R.=G. die wasserrechtlicheDer Landesausschuß hat sich zu wiederholtenmalen ver¬
Verhandlung über das Projekt der Stadt Dornbirn, welchesanlaßt gefunden, den Stadträten und Gemeindevorstehungen

des Landes nahezulegen, die Auffindung von römischen und die Erstellung eines Wasserreservoirs in Steinebach mit
vorrömischen Altertümern (Baufunde, Metallfunde, Münzen Druckrohrleitung vorsieht, auf Donnerstag, den 17. August
rc.) sofort dem berufenen k. k. Konservator oder der Vor¬ l. J., 3 Uhr nachmittags, anberaumt, bei welcher die nicht

tandschaft des Vorarlberger Landesmuseumsvereines in Bre¬ schon früher geltend gemachten Einwendungen vorzubringengenz zur Anzeige zu bringen.
sind, widrigenfalls die Beteiligten der beabsichtigten Unter¬In vielen Fällen konnte jedoch die Wahrnehmung ge¬

macht werden, daß dies nicht geschehen ist und wertvolle nehmung und der ev. nötigen Abtretung und Belastung vom
Objekte in Verlust geraten, aus Unkenntnis zerstört oder Grundeigentum als zustimmend angesehen würden, und ohne
gar nach dem benachbarten Auslande verschleppt worden weitere Einwendungen das Erkenntnis gefällt werden würde.sind.

Die Kommission tritt zur bezeichneten Stunde im1701Aus Anlaß eines solchen, bedauerlicherweise in den
Magistratssaale zusammen.jüngsten Tagen vorgekommenen Falles sieht sich der Landes

ausschuß über Ersuchen des Vorarlberger Landesmuseums¬ Feldkirch, am 26. Juli 1911.
vereines genötigt, es den Stadträten und Gemeindevor¬ Der k. k. Statthaltereirat und Leiter der Bezirkshauptmannschaft:
stehungen neuerlich zur Pflicht zu machen, solche Baufunde

I. V.: Plappart.anzuzeigen und insbesondere auf die am Orte tätigen Bau¬ 5.und Maurermeister einzuwirken, daß sie bei Grabarbeiter Im Nachhange zur h. a. Kundmachung vom 6. Mai
zutage tretende Funde ungesäumt zur Anzeige bringen, damit

I. Nr. XIII=770/10 findet die k. k. Statthalterei anzu¬den berufenen Kreisen Gelegenheit geboten ist, sich von dem
ordnen, daß die aus dem Fürstentume Liechtenstein nachWerte eines derartigen Fundes zu überzeugen und für dessen
Vorarlberg eingeführten Klauentiere ohne zuerst der zehn¬Sicherung das Erforderliche zu veranlassen.a

tägigen Observation unterzogen zu werden dem freien Ver¬Die Stadträte und Gemeindevorstehungen erhalten so¬
kehr zu überlassen sind.nach den Auftrag, ihnen irgendwie zur Kennis gelangende

Funde socher Art ungesäumt entweder den berufenen k. k. Innsbruck am 20. Jali 1911.
Konservatoren, Herren Carl von Schwerzenbach oder Landes K. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg.
archivar Viktor Kleiner in Bregenz zur Anzeige zu bringen

Hnoder sich wegen Sicherung des Fundes für das Land mit
Impfung.der Vorstandschaft des Vorarlberger Landesmuseumsvereines

in Bregenz in Verbindung zu setzen. Die Impfkontrolle findet für alle 4 Bezirke Moutag
den 7. August da. Js. statt und zwar:Bregenz, am 21. Juli 1911.

im 1. Bez. ½ 3—3 Nachm. in der Volksschule.Für den Vorarlberger Landesausschuß:
Knabenvolksschule.im 2, „ 3¼— ¾4 „ *8141 „Der Landeshauptmann: Adolf Rhomberg.

im 3. „ 4—½5 Volksschule.* * *
110 im 4. „ ¾5—5¼ „*Ernteurlaube.7

600 Der Impfarzt: Dr. Rhomberg.
Laut Mitteilung des k. k. 14. Korpskommandos sint

eine sehr große Anzahl Gesuche von Angehörigen der präsenten Straßen-Reparaturkosten
Mannschaft um Ernteurlaube eingelaufen, obwohl laut h. a. für Lus, Rotenlachen, Klosenfang=Grundstraße. Dieselben
Rundschreibens vom 28. Mai 1910 3—34400, solche An¬

können innerhalb 14 Tagen an Josef Salzmann, Mühle¬
suchen von der Mannschaft selbst beim Rapport bacherstraße Nr. 24, eingezahlt werden. Kosten, welche in

Hoctrio obengenannter Frist nicht eingezahlt sind, werden gegennündlich vorzubringen sind.
t, 1 ein Ganggeld von 20 Heller eingezogen.Innsbruck, am 12. Juli 1911.

Dornbirn, am 6. August 1911.Für den k. k. Statthalter:nnc e Der Bürgermeister: E. Luger,Fersen, ilannel onda


